
Protokoll der FSM-Schulpflegschaftssitzung  

Datum: 	 07. Mai 2026  
Uhrzeit: 	 19.30 Uhr bis 21.45 Uhr  
Ort: 	 	 Aula der FSM  

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Bestimmung eines Protokollanten / einer Protokollantin (5.Jg.) 
4. Genehmigung des Protokolls vom 18.09.2025 
5. Bericht des Schulleiters 
6. Bericht des Vorstands 
7. Verschiedenes 

TOP 1 Begrüßung  
Der Vorsitzende der Schulpflegschaft, Lars Duibjohann, begrüßt die anwesenden 
Elternvertreter:innen und den Schulleiter im Namen des Vorstandes.  

TOP 2 Genehmigung der Tagesordnung  
Die Elternvertreter:innen ergänzen folgende Themen für den Tagesordnungspunkt 7 
(Verschiedenes):  
Essen, Mensa → Qualität / Leitungswechsel  
Elternsprechtag  
Gedenkstättenfahrt  

Es wird vorgeschlagen, den Bericht des Vorstandes (eigentlich TOP 6) dem Bericht 
des Schulleiters (eigentlich TOP 5) voranzustellen. Dem Vorschlag wird zugestimmt 
und die geänderte Tagesordnung wird einstimmig genehmigt.  

TOP 3 Bestimmung eines Protokollanten / einer Protokollantin (5.Jg.) 
Protokollantin ist Svenja Boer (5.3). 

TOP 4: Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung  
Das Protokoll der Schulpflegschaftssitzung vom 18.09.2025 wird einstimmig 
genehmigt.  

TOP 5: Bericht des Vorstandes  
Zunächst weist Frau Kreuzheck, die Vorstandsvorsitzende des Fördervereins, auf 
einige Termine hin, an denen jeweils Hilfe von je drei bis vier Personen benötigt wird:  
26. Juni 2026, ca. 14 Uhr: Die Starterpakete für den neuen fünften Jahrgang 
kommen an und der Anhänger muss entladen werden. 
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29. und 30. Juni 2026, ca. 14 Uhr: Kennenlerntage für die neuen Fünftklässler:innen, 
Verkauf/Ausgabe der Starterpakete  
01. September 2026, 8.00: Einschulung, Verkauf/Ausgabe der Starterpakete 
Personen, die mithelfen können, melden sich bitte per E-Mail: 
foerderverein@friedensschule.de 

Sonja Lünnemann und Lars Duibjohann berichten über die zurückliegenden 
Aktivitäten des Schulpflegschaftsvorsitzes:  

• Teilnahme und Vortrag am Infoabend für die Eltern neuer 5er 
• Teilnahme und Ansprechpartner:innen am Tag der offenen Tür 
• Adventsaktion (kleine Freu-Momente, weihnachtliche M&Ms) für Lehrer:innen 

und alle anderen Mitarbeiter:innen 
• Plakate und Glühweinstand beim Rudelsingen 

o beim Rudelsingen wäre eine grundsätzlich größere Beteiligung 
wünschenswert  

• Teilnahme an der Stutenkerle-Backaktion des Fördervereins 
• Einrichtung einer Elterngruppe für die Aktion „Stadtradeln“ 
• Thematischer Elternabend „Auslandsaufenthalte“ 

o ca. 100 anwesende Interessierte, positive Resonanz, Wunsch nach 
Wiederholung 

• Mitarbeit und Moderation in der Arbeitsgruppe Handyordnung 
o Land NRW gibt keine Regeln vor, sondern nur 

Handlungsempfehlungen 
o Sichtung von ca. 500 Rückmeldungen, Klärung von 

Rahmenbedingungen, Formulierung einer neuen Handyordnung 
o Wunsch der Eltern war eindeutig eine restriktivere Handynutzung; 

diesem Wunsch trägt die neue Ordnung Rechnung, sie ist außerdem 
klarer strukturiert und besser lesbar 

o muss in der nächsten Schulkonferenz verabschiedet werden und wird 
nach erfolgtem Beschluss auf der Homepage veröffentlicht  

o ist Ergebnis einer sehr intensiven Arbeit mit vielen Terminen und 
verschiedenen Perspektiven (Eltern, Schüler:innen, Lehrkräfte)  

TOP 6 Bericht der Schulleitung  
Herr Müller berichtet anhand einer Powerpoint-Präsentation zu folgenden Themen:  

Handyregelung - Ergänzungen durch Schulleiter 
• Situation an der Schule 
• Auswirkung von Handynutzung 
• Durchsetzung im schulischen Alltag 
• Einbettung von Digitalität in den Erziehungsauftrag der Schule, gleichzeitig 

Förderung des Miteinanders und der sozialen Interaktion  
• Verständigung auf ein dreistufiges, dem Alter der Kinder und Jugendlichen 

angepassten Modell, das im Detail auf der Homepage zu finden sein wird:  
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o Jahrgang 5-7: keine Handynutzung an der Schule  
o Jahrgang 8-10: Handys dürfen in der Mittagspause im Bereich 

„Hochsitz“ für 15 Minuten genutzt werden  
o Oberstufe: im Oberstufenbereich dürfen Handys uneingeschränkt 

genutzt werden 

Darstellen und Gestalten als neues Wahlpflichtfach  
• Zertifikatskurse haben Frau Baldursson und Frau Lötters erworben; 

perspektivisch sollen weitere Lehrkräfte entsprechend weitergebildet werden  
• WP-Anwahl: 20 
• Inhaltliche Kurzvorstellung durch Frau Baldursson und Frau Lötters: Fach 

umfasst Bild-, Musik-, Körper- und Wortsprache  

Erinnerungskultur - Westerbork 
• Projekt Westerbork (NL) in Kooperation mit dem Franz Hitze Haus und der 

Villa ten Hompel anstelle der Fahrt nach Buchenwald, die bislang durchgeführt 
wurde  

• dieses Jahr Pilotprojekt für den neunten Jahrgang  
• dreischrittiger Ablauf: 

o Vorbereitung in der Villa ten Hompel 
o Exkursion nach Westerbork (Gelände und Museum, Begleitung durch 

päd. Fachkräfte) 
o Nachbereitung Franz Hitze Haus 

• Begleitung aller Kerngruppen durch Referentinnen und Referenten des Franz 
Hitze Hauses und der Villa ten Hompel 

• Finalisierung des Programms bis Ende Mai 
• Ausblick: Elternabend, Erprobung und Evaluation, Ergänzung durch einen 

weiteren Projekttag 

Projekt „Gemeinsam Klasse sein“ 
• Landespräventionsstelle gegen Gewalt und Cybergewalt an Schule in NRW 
• Präventionsprojekt zu Mobbing und Cybermobbing 
• Präventionskonzept für die Jahrgangsstufen 5 bis 7; an der FSM wird es in 

Jahrgangsstufe 5 durchgeführt 
• Projekt der Schulsozialarbeit (Hornung/Schuck) 
• Start im nächsten Schuljahr  
• Projektwoche 

Eine Elternvertreterin weist darauf hin, dass eine Wiederholung des Projekts im 8. 
Jahrgang wünschenswert sei, da die Klassen dann neu zusammengesetzt würden. 

Kleiderordnung 
Herr Müller verweist auf den Ausgangspunkt der Überarbeitung der Kleiderordnung: 
Schüler:innen hatten das Gefühl, unangemessen von Lehrkräften auf ihre Kleidung 
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angesprochen worden zu sein. Daraufhin schlug die SV vor, die Kleiderordnung 
sowohl inhaltlich als auch sprachlich zu überarbeiten.  

• kurzer Blick auf das Dokument 
• Ausblick: nach Verabschiedung in der Schulkonferenz, wird die neue 

Kleiderordnung per Elternbrief an die Elternschaft und über die SV an die 
Schülerschaft gespielt  

Stand der Baumaßnahmen 
• es stehen noch ca. sechs Jahre an  
• aktueller Bauabschnitt bis ca. Januar (Innenausbau) 
• Umzug / Wechsel der Container-Klassen 
• Planung der nächsten Bauabschnitte mit Bauabteilung und Architekturbüro 
• Kunst / Musik / Technik / ULZ / WC-Anlagen / Hausmeister 
• Aula (wird im laufenden Schulbetrieb eine Herausforderung) 
• Oasenumbau 

o Sanitär, Wandfarbe, Bodenbeläge, Küche, Mobiliar 
o noch nicht abgeschlossen, Oase kann aber genutzt werden  

Eine anwesende Person erkundigt sich nach der Möglichkeit einer 
Baustellenführung. Herr Müller wird einen Termin vorschlagen und per Elternbrief 
kommunizieren. (Nachrichtlich: Die ursprünglich für Donnerstag, 25.06.2026 um 16 
Uhr geplante Baustellenführung wurde aufgrund der Hitzewelle abgesagt. Ein neuer 
Termin wird kommuniziert.)  

Schulentwicklung 
Die Qualitätsanalyse hat insgesamt sehr gute Ergebnisse gebracht, allerdings sei 
das ILZ-Konzept verbesserungswürdig.  

• begleiteter Prozess (Schulentwicklungsberater:in), der sich über zwei Jahre 
erstrecken wird 

• aktuelle Aktivitäten: Schulbesuche (best practice-Beispiele), Fortbildungstag 
• im nächsten Schuljahr wird eine Arbeitsgruppe eingerichtet, Eltern-Beteiligung 

wird zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen  

• Digitalisierung 

• Politische Bildung: FSM ist im Vergleich mit anderen Schulen sehr gut 
aufgestellt 

• Feedbackkultur: Umfrage Land; Umfrage FSM zum Unterricht 
(Unterrichtsorganisation, Lerninhalte); soll etabliert werden mit dem Ziel der 
Unterrichtsentwicklung  

Webuntis 
• Schülerzugänge seit Februar/März 
• Neugestaltung der digitalen schwarzen Bretter (Übersicht und Design) 
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• Ausblick: Elternsprechtagsmodul 

Mensa 
• Neuer Mensa-Chef seit dem 1. April 
• Übergabe und Übergang 
• Überlegungen zur Weiterentwicklung der Mensa 
• perspektivisch: Gründung eines beratenden Mensa-Rates, in den auch Eltern 

eingebunden werden  

Termine  

 

TOP 7 Verschiedenes  

Gedenkstättenfahrt: s.o.  

Mensa: 
Eine Elternvertreterin berichtet von großer Unzufriedenheit bezüglich der Qualität des 
Essens und der Portionsgrößen. Es werde bemängelt, dass ein Nachschlag nicht 
möglich sei. Herr Müller verweist auf den Leitungswechsel und das Bemühen, täglich 
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so frisch wie möglich zu kochen. Die Kinder könnten bei der Essensausgabe darum 
bitten, eine größere Portion zu bekommen. Das werde Herr Müller auch noch einmal 
ins Küchen-Team kommunizieren. Ein Nachschlag sei aufgrund der großen Anzahl 
der regulären Essen, die ausgegeben werden müssen, auch logistisch nicht 
realisierbar. Für eine separate „Nachschlag-Ausgabe“ würden ca. 30 weitere 
ehrenamtliche Helfer:innen benötigt. Ein anderes Vergabesystem (z.B. Schüsseln auf 
den Tischen) sehe er derzeit – auch mit Blick auf die strengen Hygieneregeln – nicht. 
Herr Müller nimmt die Punkte jedoch mit und verweist gleichzeitig auf den zu 
gründenden Mensa-Rat. 

Elternsprechtag: 
Es soll weiterhin einen analogen und einen digitalen Sprechtag im Jahr geben. 
Sollten umfassendere Themen besprochen werden müssen, sei ohnehin das 
persönliche Gespräch mit Schulleitung und / oder Lehrkraft zu suchen.  

Die Schulpflegschaftsvorsitzenden bedanken sich bei allen Anwesenden und 
schließen die Sitzung. 
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